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Warum eine neue Daimler Betriebsgruppe? 

Liebe Kolleginnen und 

Kollegen  

   Wir sind hauptsächlich in der 

Produktion beschäftigte in der 

IGM organisierte Vertrauens-

leute und Mitglieder. Wir in die-

ser Betriebsgruppe organisier-

ten Metaller sind der Meinung, 

dass die Interessen und Rechte 

der Arbeiter von der IGM und 

dem Betriebsrat nicht ausrei-

chend vertreten werden, son-

dern sogar blockiert werden. 

Seit Jahren werden unsere er-

kämpften Rechte und Er-

rungenschaften die wir in Jahr-

zehnten erreicht haben, immer 

mehr von der IGM und dem 

Betriebsrat Stück für Stück ab-

gegeben. Die Arbeitsbedingun-

gen von uns verschlechtern 

sich von Tag zu Tag, da die 

Gier der Unternehmen keine 

Grenze kennt. Sogar die von 

ihnen verursachte Weltwirt-

schaftskrise dürfen wir Arbeiter 

bezahlen.  

Wir verstehen nicht, warum wir 

Vollzeit arbeiten und doch 

8,75% weniger Lohn bekom-

men und gleichzeitig wird über 

Samstags-Arbeit verhandelt!! 

 

Dampfkessel Produktion 

Montage  

 Das Unternehmen verfolgt seit 

Jahren die Steigerung von 

Flexibilität, Qualität und Effi-

zienz, was sich bei uns als 

Standardmontage und    Stan-

dard-Begehungen zeigt; Aber 

müssen oder können diese Sa-

chen um jeden Preis durch-

gesetzt werden? z.B. auf Kos-

ten der Mitarbeiter! 

Wir kriegen plötzlich für die glei-

che Tätigkeit weniger Ferti-

gungszeit!! Die Taktverkürzung 

auf 72 sec. in der C-Klasse und 

jetzt 85 sec. in der E-Klasse ha-

ben dazu geführt, dass man 

von Karosserie zu Karosserie 

rennen muss. Die Grundlage 

für die Arbeitszuteilung ist die 

MTM Analyse. Diese wird, ohne 

sich vorher mit den Vertrauens-

leuten und Gruppen-Sprechern 

bzw. Gruppen zu einigen, um-

gesetzt. Beschwert man sich 

beim Betriebsrat sagt der 

„abfahren“. Dies ist für den 

Betriebsrat die einfachste 

Lösung!  

Aber dies ist nicht die Lösung 

für den Kollegen, da er entwe-

der von Führungskräften oder 

leider teilweise von den eige-

nen Kollegen tyrannisiert und 

als Faulenzer hingestellt wird. 

Der Betriebsrat kommt vor Ort, 

macht ein bisschen Aufstand, 

man kriegt noch 1 AK! Aber 

dann wird versucht, über Work-

shops diesen AK wieder einzu-

sparen, da unsere Auslastung 

ja nur bei 80% ist!! 

 

Wie lange soll das so wei-
tergehen ? 

 Wer sagt jetzt reicht`s! wann 
werden die Gewerkschaften 
und die Betriebsräte, die wir 
wählen, unsere Interessen 
vertreten! Einige Kollegen hat 
schon der Mut verlassen und 
sie hoffen sich über eine Abfin-
dung zu retten! Ist dies etwa die 
letzte Lösung?  
Wir sagen nein, und deshalb 

haben wir diese Betriebsgruppe 

ins Leben gerufen. Wir verlan-

gen nicht nur für einen be-

stimmten Personenkreis oder 

für bestimmte Menschen huma-

ne Arbeitsplätze, sondern für al-

le Kolleginnen und Kollegen. 

Wir sind diejenigen, die das 

ganze Kapital erwirtschaften, 

deshalb ist es unser gutes 

Recht, bei der Entlohnung bzw. 

Gestaltung unserer Arbeitsplät-

ze mitbestimmen zu dürfen. Die 

meisten der jetzigen Betriebsrä-

te sind leider diesen Aufgaben 

nicht gewachsen. Wir sind ge-

gen jegliche Sozialpartnerschaft 

der IGM und den Betriebsräten, 

wir wollen, dass für unsere Inte-

ressen gekämpft wird. 
 

Kollegiale Grüße an Alle. 
 

Ali Yaylaci 

Mobil: 01786995775 
 

Mahmut Aktas 

Mobil: 01726251555 
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